
WAS WURDE AUS. . .

Am Ortsrand baut die Freiwillige Feuerwehr seit 2016 an einem
Gerätehaus. Nun ist es fertig. Zeit- und Kostenplan konnten
eingehalten werden. − Foto: Maier

 

Die Vorgeschichte:
Seit jeher hat die Feuerwehr Garham ihr Gerätehaus in der
Ortsmitte.  Doch  das  Gebäude  entspricht  nicht  mehr  den
Anforderungen der Zeit. So begann man 2016 mit dem Bau eines
neuen Gerätehauses am Ortsrand. Die Kosten wurden auf gut eine
Million Euro geschätzt. In Betrieb genommen werden sollte das
Gerätehaus, so der Plan, Mitte dieses Jahres.

Der aktuelle Stand:
Das Gerätehaus ist fertig. In ihm erfolgt ab dem morgigen
Sonntag  die  Einsatzalarmierung.  Der  für  die  Feuerwehr
bedeutende  Tag  wird  mit  einem  Festzug  vom  alten  ins  neue
Gerätehaus  gewürdigt.  Seit  ein  paar  Wochen  arbeitet  die
Feuerwehr am Umzug; etwa die Hälfte der Feuerwehrausrüstung
hat  man  bis  jetzt  ins  neue  Gerätehaus  umgeräumt,  schätzt
Garhams Kommandant Erwin Schöfberger.

Schöfberger  ist  „höchst  zufrieden“,  wie  der  Bau  des
Feuerwehrhauses  verlaufen  ist.  Die  Feuerwehr  hat  viele
Arbeiten selbst durchgeführt, laut Schöfberger eine „enorme
Leistung“ vollbracht. An dem Projekt beteiligt waren außerdem
rund 30 Firmen.

Laut  Hofkirchens  Bürgermeister  Willi  Wagenpfeil  „bleibt  es
beim Kostenrahmen in Höhe von rund 1,3 Millionen Euro“.

Kommandant Schöfberger rechnet damit, dass das neue Gerätehaus
„für die nächsten 40 bis 50 Jahre hält“. Es gehört zu den
modernsten in der Region. Am 16. September wird es mit einem
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Festakt offiziell eröffnet.

Derzeit hat die Feuerwehr zwei Fahrzeuge. Im Winter will sie
sich  ein  drittes  zulegen.  Für  dieses  bietet  das  neue
Gerätehaus, im Gegensatz zum alten, ausreichend Platz. − mm
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